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DK dMK-MrrMWt WaagkiHmg
Von Direktor Dr. S1 röbel, M . d . L ., Stuttgart

Die Ankündigung, daß zwischen Deutschland und Oester-
^ ich eine „Zollunion " vereinbart worden sei , hat überall
überrascht . Nun stellt sich allerdings heraus, daß es sich
nicht um eine Zollunion handelt , sondern zunächst nur um
«ine grundsätzliche Einigung darüber, daß nach Ostern Ver¬
handlungen über die Angleichung der zoll - und handels¬
politischen Verhältnisse der beiden Länder ausgenommen
werden sollen . Es handelt sich also nicht einmal um einen
Vorvertrag . Zunächst scheinen nur, wie man aus den spär¬
lichen Veröffentlichungen entnehmen kann, „Richtlinien"
für den Plan einer Angleichung der Zölle vereinbart wor¬
den zu sein . Ueber 90 Prozent der Tarifpositionen sollen
in Wegfall kommen . Was mit den restlich n 19 Prozent
geschieh : und welche Waren hier in Betragt kommen , ist
noch nicht veröffentlicht worden . Jedenfalls beginnen jetzt
erst die Verhandlungen über die wichtigsten Einzelheiten.
Weshalb der Plan in so sensationeller und unklarer Form
bekanntgegeben wurde, ist nicht recht verständlich. Jeden¬
falls hat er so mehr Staub aufgewirbelt als nötig war.
Die Presse von Paris und Prag schäumt vor Wut, weil
sie in der Vereinbarung den ersten Schritt zum Anschluß
Oesterreichs an Deutschland sieht . Da es sich nur um einen
einheitlichen Zolltarif bei voller Unabhängigkeit der beiden
Staaten handelt , kann hiervon nicht die Rede sein . Immer¬
hin zeigt die Mißstimmung in den fremden Staaten , daß
Deutschland wahrscheinlich auf dem rechten Wege ist.
Die Regierung spricht allerdings von einer Verwirklichung
des Briandschen Gedankens eines Zusammenschlusses der
Länder Europas . Sie spricht von der Möglichkeit, daß es
anderen Ländern unbenommen sei , sich dem regionalen
Wirtschaftsabkommen Deutschlands und Oesterreichs an¬
zuschließen. Diese Paneuropapolitik müßte vom Standpunkt
der Landwirtschaft aus abgelehnt werden. Man wird sich
darüber klar sein müssen , daß die Zollangleichung Haupts
sächlich im Interesse der Exportindustrie erfolgt . Schon der
Name Curtius bürgt dafür.
. Die deutsche Landwirtschaft hat also mit wach¬

samem Auge die kommenden Verhandlungen zu verfolgen.
Jeder Schritt , der zu Paneuropa führt und der uns schutzlos
der Konkurrenz der billig produzierenden Süd- und Ost¬
staaten aussetzt , wäre für die deutsche Landwirtschaft ver¬
hängnisvoll . Wir haben außerdem bei dieser Einigung zu
befürchten , daß Oesterreich das Einfalltor für land¬
wirtschaftliche Erzeugnisse aus den Ost- und Slldstaaten
werden kann . Das könnte beispielsweise schon durch eine
laxere Handhabung des Ssuchenschutzes möglich sein . Ein
.-Loch im Süoen " in unserer Zollmauer könnte uns schwere
Sorgen machen . Wenn dort die Mauer nicht intakt bleibt,
werden die kürzlich beschlossenen Schutzmaßnahmen des
Reiches wirkungslos bleiben . Von Oesterreich selbst wird
die Einfuhr von landwirtschaftlichen Erzeugnissen keine
übermäßig große Nolle spielen. Es handelt sich um Vieh,
Pinzgauer Pferde , Obst und Leder. Das Vieh ist auf dem
Wege über den kleinen Erenzverkehr bis jetzt schon in die
südlichen Teile Württembergs und Bayerns zu einem ver¬
billigten Zollsatz gekommen . Diese Vergünstigungen , die
den Landwirten für das Einstellvieh gewährt wurden , fallen
künftig weg . Je nach der Konjunktur haben die Landwirts
dadurch bisweilen gewisse Vorteile gehabt , auf die sie jetzt
ungern verzichten werden. Noch bedenklicher ist die un¬
gehinderte beträchtliche Einfuhr von Holz . Wenn auch zu¬
nächst der Waldbau in Bayern getroffen wird , so wird
doch der Druck auch in Württemberg und Baden spür¬
bar sein.

Die deutsche Land - und Forstwirtschaft hat also nicht nu
mit einer gewissen direkten Konkurrenz aus Oesterreic
zu rechnen, sondern sie hat besonders ein etwaiges „Loch ir
Lüden"

zu fürchten. In den kommenden Verhandlungen«erden deshalb sehr ernste Fragen zu erörtern sein . Man
Merle: Hindernisse sind zu beseitigen und eins Reihe von
vorsorglichen Bindungen werden in die neue Vereinbarun
mngebaut werden müssen Jedenfalls mutz die deutsch
Landwirtschaft auf der Hut sein , daß nicht auf ihrem Rücken
die Angleichungsverhandlungen zum Abschluß gebracht wer
»en . Die Reichsregierung hat bisher die Länder in diese
^ age nicht gehört Wir erwarten, daß jetzt die weiteren
^ Handlungen nur noch im Benehmen mit den Haupt
beteiligten Länderregierungen geführt werden.

, Zollunion im britische« Unterhaus

! London, 26. März . Im Unterhaus eröisnete der liberale Sir
Donald Maclean eine Debatte über die deutsch-österreichischen
Zollvereinbarungen . Er erklärte , von den Liberalen könne es

- nur begrübt werden, wenn dank dieser Abmachungen wenigstens
f eine einzige Zollmauer in Europa zum Stürzen gebracht werde.

Er bedauerte aber , dab von den vertragschließenden Mächten
keine die Gelegenheit der Tagung des Organisationsausschusses
benutzt habe , um vor dem Abschluß der Vereinbarungen eine
persönliche Fühlungnahme und Aussprache mit den Vertretern
anderer Staaten herbeizuiübren . Er verfehlte dabei nicht , wiede-

i rum darauf hinzuweisen , daß Oesterreich dem Völkerbund das
! Wiedererstehen seiner finanziellen Selbständigkeit zu danken
! habe.
! Abg. Wise, ein Vertreter des linken Flügels der Arbeiterpar¬

tei wendete sich scharf gegen Bestimmungen der Friedensverträge,
die dazu bestimmt sind , die Trennung zwischen Deutschland und
Oesterreich aufrechtzuerhalten . Eine solche Bestimmung laute der
Vernunft zuwider.

llnterstaatssekretär Dalton erklärte , eine schwierige Frage wie
diese , mub in der freundschaftlichen Atmosphäre des Völkerbun¬
des geprüft werden . Man hat den Vorschlag gemacht, daß der
Völkerbund die Angelegenheit untersucht, um festzustellen , inwie¬
weit die projektierte Vereinbarung aus juristischen Gründen als
den aus den Verträgen und den Handelsverträgen sich ergeben¬
den Verpflichtungen zuwiderlaukend angesehen werden könnte.
Die Regierung wird von dem Wunsch erfüllt , die ganze Trag¬
weite des Plans sorgfältig und « »parteiisch zu untersuchen.

Der frühere Außenminister Sir Austen Chamberlain sagte: Ich
glaube , die anderen Nationen , die an der Konferenz über den
Zollwaffenstillstanü oder an den Erörterungen über andere Ver¬
einbarungen Europas beteiligt waren haben einigen Grund zu«
Beschwerde , wenn ein Plan dieser Art in Heimlichkeit vorbereitet
wird , während die erwähnten Konferenzen im Gange sind und
wenn dann die Mächte plötzlich mit einem Plan überrumpelt
werden. Was die ernstere Frage des Inhalts und der Tragweite
dieser Vereinbarungen betrifft , so bin ich mit Henderso» der
Meinung , dab sie vor den Völkerbund gebracht werden solle».
Außer den juristischen Fragen werde durch diese Vereinbarung
auch verschiedene politische Fragen aufgerollt , die vielleicht nicht
weniger wichtig sind

Scharfe Entschließung des französischen Kammerausschusses
Paris , 26 . März . Der Kammerausschuß für Handels - und Zoll¬

fragen hat rum deutsch-österreichischen Zollangleichungsvrotokoll
eine Entschließung angenommen. Der Ausschuß ersucht den Au¬
benminister und den Handelsminister sich energisch dem endgülti¬
gen Abschluß der österreichisch-deutschen Zollunion zu widersetze«
und falls diese Opposition ergebnislos bleiben sollte, sofort de»
französisch - deutschen und französisch - österreichischen Handelsver¬
trag zu kündigen, wie es nach dreimonatlicher Vorankündigung
die in beiden Verträgen aufgenommene Schlußklausel erlaubt.
Der Ausschuß verlangt außerdem die Aufnahme von Verhandlun¬
gen mit den übrigen europäischen Mächten , um sie für den An-
uullierungsatt zu gewinnen.

London, 26. März . Der Pariser Korrespondent des „Manchester
Euardan " schreibt : Vriand habe auf einen gemeinsamen Protest-
schritt in Wien von seiten Englands , Frankreichs . Italiens und
der Tschechoslowakei bestanden. Henderson habe es jedoch abge¬
lehnt , sich einem solchen Protest dnzuschlieben. Die italienische
Regierung habe das gleiche getan mit dem Erfolg , daß dieser
Protest jetzt fallen gelasse« worden sei.

Beruhigung in London und Paris
London, 27. März . „Times" schreibt : Sendersons Anregung

wegen Prüfung der österreichisch- deutschen Vereinbarung durch
den Völkerbundsrat habe die legale, nicht die politische und
wirtschaftliche Seite betroffen. Man dürfe mit einiger Zuversicht
boffen, daß Brüning Hendersons Anregung akzeptieren werde.

Der Pariser Korrespondent der „Times " schreibt : Zm Ton der
französischen Presse ist ei» bemerkenswerter Wechsel eingetreten.
Blätter , die sich noch vor zwei Tagen in den heftigsten Aus¬
drücken gegenüber dem österreichisch- deutschen Plan ergingen , sind
jetzt ganz bescheiden geworden und beeilen sich, Hcndersous Ak¬
tion als eine eindrucksvolle Erneuerung der französisch -britischen
Zusammenarbeit zu bezeichnen . Der Grund für diesen Wechsel ist,
dab die französische Presse und sogar der „Quai d 'Orsay"

, nach¬
dem sie den kaltblütigen Rat Hendersons angehört haben , sich
jetzt eingestehen müssen daß ihre ersten Schlußfolgerungen sich
wohl mehr durch Schnelligkeit, als durch lleberlegung auszeich-
neten.

«euls nocil
können Sie unsere Schwürzwiilder Tages¬
zeitung bestellen, wenn Sie dies für den
Monat April nsch nicht getan haben.

! Beschlüsse des ReWralö
> Ablehnung der Steuererhöhungen — Zustimmung zum Stal
i Der Reichsrat beschloß am Freitag abend, gegen einige Stim-
i men bei Stimmenthaltung Hessens gegen die auf Antrag der So-
i zialdemokraten vom Reichstag beschlossenen erhöhten Zuschläge
? zur Einkommensteuer über 26 660 Mark und zur Aussichtsrats¬

steuer Einspruch zu erbeben und zwar mit Rücksicht auf die Kapi«
! talbildung und auf die Stärkung des Vertrauens der Wirt-
- schüft, denen nach Ansicht des Reichsrates Steuererböbunsen wi-
: versprechen würden . Der Reichsrat spricht jedoch die Erwartung,

aus , daß den Gemeinden di « Wohlfahrtserwerbslosenlasten aut
andere Weise erleichtert werden, durch sofortige Verlängerung

s der Auslauffristen der Krisenunterstützung . Die beim Etat vom
- Reichslag beschlossene Umstellung von 2666 Assistentenstellen auf
! den Landessinanzämtern und Versorgungsämtern wurde vom
s Reichsrat abgelehnt . Desgleichen fiel die Ueberweisung von 8

Millionen an die Knappschaftsverficherung, die aus der vom
- Reichsrat abgelebnten Tantiemensteuererböbung bestritten wer-
i den sollte . Im übrigen beschloß der Reichsrat den vom Reichstag«
s vorgenommenen Ausgabeerhöhungen im Etat zuzustimmen. Auch
i den drei Millionen für die Kinderspeisuag wurde zugestimmt,
s obwohl dieser Betrag gleichfalls durch die Tantiemensteuer ge»
s deckt werden sollte . Der Berichterstatter , Ministerialdirektor Dr.
j Brecht, brachte hierzu »um Ausdruck, dab der Reichsrat in de»
! heutigen Zeit eine Streichung des Betrages nicht für angebracht
- hält und dab der Ausgleich im Rahmen des gesamten Hausbal»
s tes von der Reichsregierung aufgrund der ihr vom Reichstag «r-

teilten Sparermächtigung gesucht werden müsse,
k Dem Etat wurde endgültig zugestimmt. In einer Entschließung
r spricht der Reichsrat die Erwartung aus , daß die Reichsregie-
! rung , wenn durch eine Notverordnung Länder und Gemeinden
j berührt werden, vorher mit dem Reichsrat Fühlung nehme»
l wird.
! Den Reichstagsbeschlüssen zur Osthilfe und zur Zollvorlag,
i wurde zugestimmt, ebenso den Beschlüssen über die Aenderun«
s des Lichtsvielgesetzes , die Verlängerung der Pachtschutzordnun«
i and der Verschärfung der Verficherungsaufstcht.

ilm den EKenkeroerkrag
Berlin , 27 . März. Der Sleichsverkehrsministerhat dem

in der Öffentlichkeit bekannten Vertrage zwischen der Deut-
! schen Reichsbahngesellschaft, Hauptverwaltung, und der
; Firma Deutsche Bahnspedition Schenker L Co . E .m .b.H.
j in Berlin über den Rollfuhrdienst , Sammelspedition , Ver»
s kehrswetbung und Kraftwagenoerkehr in der vorgelegten
! Fassung namens der Reichsregierung die nach § 31 Ziffer
> des Reichsbahngesetzesvorbehaltene Genehmigung versagt,
s Von Reichsbahnseite wird mitgeteilt : Es muß an den

Standpunkt der Reichsbahn erinnert werden, daß der Bahn»
! speditionsvertrag nicht der Genehmigung der Reichsregie»
s rung bedürfe. Auf der anderen Seite wurde von der Reichs-
- bahn nach der letzten Verwaltungsratssitzung vor einigen
; Tagen die Auffassung vertreten , daß in gemeinsamen Be»
! ratungen mit der Reichsregierung sowie mit den Spitzen»
j verbänden der Wirtschaft ein Ausgleich in der Bahnspedi«
i lionsfrage gesucht werden muß.

! Dramatische Szenen lm Stuttgarter
i FrauengeWgnis
E Frau Dr. Kienle macht ihr Testament
's Berlin , 28 . März. Im Stuttgarter Frauengefängnis,

wo die wegen Vergehen gegen den 8 218 verhaftete FrauDr. Kienle untergebracht ist, kam es, wie die „Vossische Zei¬
tung" berichtet, gestern abend zu dramatischen Szenen . Der
Eerichtsarzt, der auf Antrag der Verteidiger vormittags
die jetzt seit einer Woche hungernde Aerztin untersucht und
dem Untersuchungsrichter gegenüber erklärt hatte, es be¬
stehe z . Zt . bei der Untersuchungsgefangenen keine Gefahr
für ihr Leben , und man brauche vor den nächsten acht bis

' vierzehn Tagen nicht mit wesentlichen Erschöpsungszustän»
- den zu rechnen , mußte auf dringenden Anruf der Eefäng»
! nisoerwaltung gegen 6.30 Uhr nochmals herbeigerufen
! werden , da sich Frau Kienle in einem Zustand größter

Erschöpfung befand.
Nach der zweiten Untersuchung ordnete der Eerichtsarzt

! dis sofortige lleberführung in ein Krankenhaus an, der sich
jedoch Frau Dr. Kienle aufs entschiedenste widersetzte. Nach
der Drohung des Eerichtsarztes , man werde sie nun mit
Gewalt sortschaffen , erlitt Frau Kienle einen neuen Er¬
schöpfungsanfall. Sie verlangte dringend nach einem
Notar , um ihr Testament zu machen . Dieser Bitte wurdtz
nun auch sofort entsprochen . Im Beisein zweier Gefängnis-

! beamten als Zeugen diktierte Frau Kienle dann dem Notar
s ihre letzte Verfügung für den Fall ihres Todes.



Weite1 L«re«jett»»s „Ans de»

Die inzwischen herbeigerufenen Verteidiger verlangten
die sofortige Herbeiziehung des Untersuchungsrichters , der
nach seinem Eintreffen ebenfalls die Forderung des Ge-
richtsarztes unterstützte und den Eefängnisdirektor auf¬
sorderte , Frau Kienle gewaltsam nach dem Krankenhaus
uberführen zu lassen.

Da auch die Verteidiger Frau Kienle zum freiwilligen
Verlassen des Gefängnisses nicht bewegen konnten, setzte
man sich schließlich mit dem Oberstaatsanwalt in Verbin¬
dung , der jedoch erklärte , heute abend keine Entscheidung
mehr treffen zu können. Daraufhin beantragten die Ver¬
teidiger , man möge Frau Kienle heute nacht nochmals im
Gefängnis belassen und morgen auf Grund einer Unter¬
suchung eine neue Entscheidung treffen.

Der Oberstaatsanwalt ordnete nun eine neue ärztliche
Untersuchung an , bei der der Eerichtsarzt feststellte, daß
Frau Dr . Kienle nicht mehr transportfähig sei . Heute vor¬
mittag soll nun eine endgültige Entscheidung getroffen
werden.

Heinrich Mann KO Jahre alt
Heinrich Mann bat am 87 . Mär , das 80 . Lebensjahr

Drreicht , Er ist einer der markantesten Käme der zeitgenössischen
Literatur , dessen Person und Werk vor nicht allzu langer Zeit
«« stritten war Heinrich Mann , der vier Jabre älter ist als
sein Bruder stand lange im Schatten des schon in der Jugend
weltberühmt Gewordenen Welch gewalnser Unterschied in der
Sämiiensart der beiden Brüder bestellt , erdellt vielleicht am be¬
sten die Gegenüberstellung der beiden Lübecker Romane Tbomas
Manns ..Die Buddenbrooks " und Heinrich Manns „Processor
illnratb" . Abgesehen von dem tbematischen Unterschied rinden
wir bei Tbomas Mann eine sorgfältig bis ins Einzeln gebende
Charakterisierung der einzelnen Personen , eine liebevolle Ver¬
tiefung in die Psychologie der Handelnden . Am der anderen
!Seite Heinrich Mann , der in seinem Buch „Proiessor Unratb ",
einen Peiniger der Jugend geißelt , der . um Wirkungen zu er-
i-lelen . selbst vor satirischen Uebertreibungen nicht nirückschreckr.
Hessen Buch eine einzige Anklage ist. Seine Arbeiten sind stets
tendenziös Eine Eesellschafts- und Zeitkritik größten Stils ist
>„Der Untertan" und seine Fortsetzung „Die Armen"

. Die Werke
Heinrich Manns find nicht nach jedermanns Geschmack Leine
Tendenzen . seine Anschauungen werden von vielen nicht geteilt.
Die Hauptbedeutung Heinrich Mann» liegt in seinem zeitkriti¬
schen Schassen. D. O.

Neues vom Tage
Notverordnung gegen politischen Terror?

Berlin , 28 . März . Wie der „Vorwärts " wissen will,
soll entsprechend einer Vereinbarung auf der Konferenz der
Innenminister eine Verschärfung der gesetzlichen Vorschrif¬
ten zur Abwehr des politischen Terrors erfolgen . Da es
nicht möglich war , dem Reichstag rechtzeitig eine Vorlage
zu unterbreiten , soll auf Grund des Artikels 48 Anfang
nächster Woche eine Notverordnung erlassen werden , die
Aenderungen im Vereins - und Versammlungsrecht , ver¬
schärfte Bestimmungen gegen Waffenbesitz und Waffenhan¬
del, sowie Verschärfung der Strafbestimmung wegen Auf¬
forderung zu politischen Gewalttaten enthalten soll.

Der österreichische Zustizminister in Berlin
Berlin , 27 . März . Der österreichische Bundesminister für

Justiz , Dr . Schürfst der sich zu Besprechungen über Fra¬
gen vor allem des Urheberrechts nach Berlin begeben hat,
ist hier eingetroffen . Zur Begrüßung hatten sich der mit
der Wahrnehmung der Geschäfte des Reichsjustizministers
beauftragte Staatssekretär Dr . Joel und der österreichische
Gesandte in Berlin , Dr . Frank , auf dem Bahnhof ein¬
gefunden.
Abschluß des Neichsbaukkredits sür die Arbeitslosenversicherung

Berlin . 27 . März. D >e Verhandlungen zwischen der Reichsbank
und vrr Neichsanstalt sür Arbeitslosenversicherung uns Arbeits¬
vermittlung hrben zum Abschluß eines Kredits in Höhe von
8S Millionen RM. geführt . Die Veranlassung zu diesen Per-
Handlungen hat die Trennung der Reichsanstalt vom Reichs¬
haushali mit Wirrung vom 1 . April gegeben . Der von der
Reichsbank gewährte Kredit ist als lleberbriickungskredit für die
bevorstehenden, soisonmäßig schlechten Monate, in denen die Bet¬
tragseingänge sür die Zahlung der Unterstützungsgelder nicht
ausreichen zu betrachten und soll später aus den Eingängen
der saisonmäßig besseren Monate im Sommer und Herbst zurück¬
gezahlt werden. Die Unterlagen sür den Reichsbankkreüit bil¬
den die Reichsbahnvorzugsaktien von nominell 12b Millionen
RM , die das ReichsNnanzminsterium der Reichsbank zur Ver¬
fügung gestellt hat : diese werden zu 75 Prozent ihres Bürg-
wertes mir der üblichen Verzinsung von 1 Prozent über Reichs¬
bankdiskont >n Lombard gegeben . Wie hierzu weiter verlautet,
wird mir dieser Transaktion die Periode einer stärkeren Ein¬
schaltung der Reichsbank in den Eelüverkehr der Reichsanstalt
für Arbeitslosenversicherung und Arbeitsvermittlung eingeleitet.

Zevvelin « erste Werkstärtensahrt im Jahre 1031
Friedrichshafen, 27 . März. Freitag criid 620 Udr stieg da>

Luiischiii „Gral Zevvelin " zu seiner ersten Werkstäiieniabri dis
ses Jadres aut Die Führung liegt in Händen von Kapitän Leh>
mann. Der Ausstieg ging bei schwachem Norvostwind glan von
statten . An dem Fluge nahmen 12 geladene Gäste teil. Dr Ecks
ner wird am 7 . oder 8 . Avril nach Friedrichsbasen zurückkehren
um die Führung des Luftschiffes für die erste Fernfahrt nack
Aegypten zu übernehmen.

Nach anderrhalbstündiger Fahrt im Bobenseeaebiet landet»
das Luftschiff glatt auf dem Werftgelände . Um 8 .05 Uhr war das
Luftschiff wieder in der Salle.

Gandhi droht mit Selbstmord
London, 27. März „Times" meldet aus Karachi : In einei

Rede vor einer ungebeuren Versammlung kam Gandbi au» dl«
blutigen Zujummenftöbe mit den Hindus und Mohammedaner«
in Cawnvu , zu sprechen und jagte : Wenn Hindus und Moham¬
medaner iortiadren. Indien zu joalten. dann werde ich mich zu-
rSckziedrn und freiwillig den Hungertod sterben. Ueber die per¬
sönlichen Beschimviungen. Venen er am Tage zuvor uusgejetzl
war, sagte er : Jdr könnt mich ermorden , Ihr könnt mir d >e Kebl«
durchschneiden . aber selbst wenn Ihr Gandhi tötet, werdet Ihr
Gandhi » Sache nicht töten.

Rr . 7S

Die Funktionäre der S .P .D. Erotz-Breslan entziehe«
der Parteileitung ihr Vertrauen

Breslau , 28 . März . Eine Versammlung der Funktio¬
näre der S .P .D. Eroß -Breslau nahm gestern nach einem
Bericht des Reichstagsabgeordneten Ziegler -Breslau , der
bekanntlich zu den neun sozialdemokratischenAbgeordneten
zählte , die gegen die Bewilligung des Panzerkreuzers 8
stimmte, eine Entschließung an , in der das Verhalten der¬
jenigen sozialdemokratischen Reichstagsfraktionsmitglieder
gebilligt wird , die sich gegen die Bewilligung der Panzer¬
kreuzerrate ausgesprochen haben . In der Entschließung
heißt es weiter , die Tolerierung der Regierung Brüning
habe nicht zur Rettung der Demokratie geführt , sondern
nur die Ausschaltung von Verfassung und Parlament zur
Folge gehabt . Die Funktionäre der S .P .D . Eroß -Breslau
sähen sich deshalb veranlaßt , der Partei - und Fraktions¬
führung das Vertrauen zu entziehen. Sie forderten vom
Parteitag Richtlinien für die Reichstagsfraktion , die der
„klassenpolitischen Zielsetzung" der Partei entsprächen. Ist
einer weiteren Entschließung wurde der Sympathie für
Frau Dr . Kienle -Stuttgart Ausdruck gegeben.

Schiedssprüche im deutsche» Baugewerbe
Berlin, 27. März. Das vom deutschen Baugewerbe eingesetzte

zentrale Tarisomt hat nach 47stündiger Verhandlung am Morgen
des 27. März 40 Schiedssprüche gefällt , durch welche das Bau¬
gewerbe ganz Deutschlands ersatzt wird und die Löhne um 8
bis 11 Prozent gesenkt werden. Nach dieser Neuregelung soll
z . B . der Maurer ln Berlin einen Stundenlohn von 1 .41 RM.
erhalten . Die Parteien haben sich bis zum Samstag. 4 . April,
zu den gefällten Schiedssprüchen zu erklären.

Erschütrrndr Folgen eines geläbrlicheu Spiels
Budapest, 27 März. In einer nabe gelegenen Ortschaft kro¬

chen drei Kinder in Abwesenheit der Eitern beim Spielen in ein«
große Trübe . Plötzlich klappte der mit einem Schnappschloß ver¬
sehene Deckel der Trübe zu und die Kinder waren gelangen . Die
Eltern , die erst nach einigen Stunden heimkehrten, entdeckten zu
ihrem Entsetzen die entseelten Körver der Kleinen , die elend
erstickt waren.

Neue Währungsstiitzung in Spanien
Madrid, 27. März. Der Staatsanzeiger veröffentlicht ein

Dekret, das die Aufnahme eines Kredits von 60 Millionen Dollar
unter Garantie des Staates für die Regelung des Pcsetenkurses
als erste Etappe der Stabilisierung genehmigt.

Das Kreuz der Ehrenlegion für Charlie Chaplin
Paris , 27 . März Charlie Chaplin wurde beute vom General¬

sekretär des Quai d 'Orsay empfangen, der ihm das Kreuz der
Ehrenlegion überreichte.

i Altensteig» den 28 . März 1931.

j Warum muß der Landwirt auch im Sommer eine
s Zeitung halten?
! LC . In völliger Verkennung der Bedeutung der Tagesvresse
s glauben immer noch viele Landwirte , richtig zu bandeln , wenn

sie sich im Sommer keine Zeitung ballen . Teils wird Mangel an
> Zeit , teils auch die Notwendigkeit zu sparen , als Grund angege-
l den . In dankenswerter Weise behandelt Landesökonomierat

Kürz-Aalen im „Württ . Wochenblatt für Landwirtschaft" t ;s
Frage . Er schreibt u . a . folgendes ' Jeder Landwirt , dem es ernst
ist mit seiner Weiterbildung , muß soviel Zeit rür eines der wich¬
tigsten Weiterbildungsmittel, die Zeitung , haben , daß er wenig¬
stens den wirtschaftlichen Teil der Tagespreise und die Fachpresse
überfliegt . Dabei wird er in der Fachpresse die ibn besonders
interessierenden Artikel anstreichen , um sie dann an Sonntagen

s oder aber in den heimeligen Winiermonalen mit Nabe und
s Ueberlegung lesen zu können . . . Bei der Tageszeitung über¬

fliegt er die zusammengedrängten Tagesnachrichten und vor al¬
lem den wirtschafllichen Teil , während er sich Geschichten und
sonstige Neuigkeiten >ür ruhigere Zeiten aufbebt Aut diese Weise
wird ibm dann die Zeitung nicht zu einer Last , die er dazu noch
bözablen soll und von der er nichts bat . sondern zu einer Quelle
der Freude und der wirklichen Weiterbildung In meinem an¬
strengenden Verut als Schulvorstand und Landwirtschaitsberater,
wo ich oft infolge von Vorträgen und Sitzungen , Feldbereinigun-
gen usw kaum Zeit zum Lesen der Zeitung finde, habe ich schon
seit Iabren die oben geschilderten Maßnabmen gepflegt und habe
auf diese Art und Weise meine Presie lieb gewonnen Wenn ich
noch so spät und noch so müde nach Hause komme , sodaß ich oft
vor Müdigkeit nichts mebr essen mag. so lasse ich mir doch die
Zeitung nicht entgehen und durchstiege sie in oben geschilderter
Weise.

Zu der Frage der Bezugskosten der Tageszeitung schreibt Lan-
desökonomierat Kürz u . a . : Die Sparer am falschen Platze krage
ich : Was ist sparsamer? Bei einem Handel viel Geld zu verlie¬
ren durch Unkenntnis der neuesten Preise oder aber die paar
Pfennige kür die Zeitung zu ooiern ? — In solchen Fällen bat
sich die Zeitung oft schon hundert - und tausendiältig bezahlt ge¬
macht . Oder wie okt wird man durch kurze Notizen landwirt-

! schaitlich - technischer Art von Fehlern in der Düngung Boden¬
bearbeitung Saat usw bewahrt . Trägt diese Notiz dann nicht
auch bunderrkache Frucht? Wie wichtig sind dann beute die Hin¬
weise auf die Konjunkturforschungen, die dem Landwirt zeigen
sollen , wie er sich beim Anbau der Früchte , beim Anstellen von
Vieh usw . zu verhalten bat . um Ueberoroduktiou und damit
Preisstürze zu vermeiden. Ist nicht auch Vieser Hinweis illr den

. Landwirt ein großer Segen? Wie kann dann ferner ein guter
; Zeitungsleser aus den politischen und wirtschaktsvolitischenNach¬

richten Nutzen kür sich ziehen dadurch, daß er diese Nachrichten
verwertet . Nirgends kann man sich besser über die Trimmung der
verschiedensten Bevölkerungskreise orientieren als in der Zei¬
tung . Diese Orientierung gibt mir aber wieder wertvolle Finger¬
zeige zur Behandlung der nichtlandwirtschastlichen Kresse So
könnte ich noch Dutzende von Beispielen aniübren Wissenschaftler
haben schon nachgewiesen , daß dadurch, daß man den Kunstdünger
nicht richtig anwendet , den Boden falsch bearbeitet , das Unkraut
mangelhaft bekämpft usw , Hunderte von Millionen alljährlich
verloren geben , was auch wokl richtig sein dürkte Was dadurch
aber verloren gebt, daß der Landwirt im Sommer serne Zei¬
tung abbestellt, das hat noch niemand nachgewlesen Auch das
wäre ein ganz interessantes Forschungsgebiet, wenngleich die Er¬
forschung ungemein schwierig wäre , da selten die Menschen ihre
gemachten Fehler eingestehen wollen. Ich bin der felsenfesten

Ueberzeusuns , daß auch diese Forschung Hunderte von verlorene»
Millionen zu Tage fördern würde.

Wenn ich in der Betriebslehremit meinen Landwirtschaftsschfi.
lern die Betriebsleitung behandle, so lege ich ihnen bei den
Weiterbildungsmaßnabmen immer vor allem auch die Zeitung
ganz besonders ans Herz, weil die Presse beute eines "er wich,
tigsten Rüstzeuge illr den schweren Daseinskampf des Landwirt»
und eines der wichtigsten Weiterbildungsmittel ist Deshalb
sollte kein Landwirt aus falscher Svarsamkeit oder Mangel an
Zeit im Sommer seine Zeitung abbestellen.

Fahrplan -Aenderunge «. Auf unserer Nebenbahn gibt
es ab 3 0 . M ä rz eine Aenderung und zwar fährt der erste
Zug täglich Altensteig ab 3 .00 Uhr , Nagold an 5 .51 Uhr.
Der erste Zug ab Nagold fährt (Werktags ) 7 .15 Uhr,
Altensteig an 8 .05 Uhr.

Der neue Fahrplan der Kraftpostlinie Altensteig-
Vesenfeld tritt schon am 29 . ds . Mts . in Kraft , worauf
wir unsere Leser aufmerksam machen . Der neue Fahrplan
dieser Linie ist im Inseratenteil unseres Blattes enthalten.

Die Meisterprüfung im Zimmergewerbe hat mit gutem
Erfolg bestanden Fritz Wackenhut jr . , Altensteig.

Schülerauszeichnungen der Gewerbeschule Altensteig.
Auch in diesem Frühjahr konnten anläßlich des Schul¬
schlusses eine Anzahl Schüler mit Preisen und Anerken¬
nungen ausgezeichnet werden . Die Schule wurde hiebei
vom Eewerbeverein Altensteig sowie von einer hiesigen
Jndustriefirma durch namhafte Geldspenden unterstützt.
Den Spendern fei auch an dieser Stelle herzlich gedankt.
Es erhielten einen Preis , in Kl . III : Walter Gauß , Karl
Geisel , Eugen Eünthner , Gottlos Haas , Marlin Hammann,
Otto Hauser, Wilhelm Kalmbach, Friedrich Köhler , Richard
Köhler , Hans Roller , Georg Ruß , Margot Schlatter , Karl
Volle ; in Kl . II : Alfred Brenner , Friedrich Dürr Emil
Fuchs, Otto Heintel , Erwin Henßler , Rudolf Mast , Else
Mezger , Hans Reichert , Hermann Seitz, Michael Traub,
Fritz Wolf ; in Kl . I : Alfred Vroß , Otto Dürr . Anerken¬
nungen in Form eines Diploms erhielten in Kl . Hl:
Friedrich Bitzer, Christian Dingler , Ernst Erandel , Albert
Gutekunst, Christian Kübler , Gottfried Rentschler, Christian
Schaible , Eotthilf Stickel, Walter Wurst ; in Kl . II : Gott-
lieb Broß , Hugo Dreßle , Karl Huß , Hans Klink, Richard
Steeb , Ernst Weimer , Hans Wurster ; in Kl . I : Luise Bech
Erwin Maier , Anna Walz , Otto Walz , Beate Wucherer.

Reichsbund. Morgen Sonntag hält der Reichsbund der
Kriegsbeschädigten, Bezirk Altensteig und Nagold , im Gast¬
haus zum „Pflug " in Nagold seine Bezirksgeneralver-
fammlung ab . Der in unserem Bezirk wohlbekannte Kam.
B a i s ch - Böblingen wird dabei ein alle Kriegsopfer in¬
teressierendes Rejerat halten und von 9—12 Uhr vormitt,
in allen Versorgungsangelegenheiten zu sprechen sein.
(Siehe Inserat .)

„Nanuk, der Eskimo". Es ist den Bemühungen der Schwab.
Vilderbühne gelungen , diesen schönsten aller Kulturfilme, der
wiederholt als vernichtet gemeldet wurde , wieder für Württem¬
berg zu erwerben . Der Film ist im äußersten Norden von
Kanada ausgenommen , jenseits der Baumgrenze im weiten
Eskimogebiet , wo der Sommer nur kurze Wochen dauert , der
Winter aber mit fürchterlicher Macht und Kälte die Herrschast
führt . Der Schöpfer dieses Filmes ist Robert I . Elahertq, ein
kühner Amerikaner . Seinem Austrag entsprechend hätte er eine»
Rcklamefilm sür eine kanadische Pelzfirma heimbringcn sollen.
Er brachte aber mehr : sein Film wurde das ergreifendste Doku¬
ment vom Kampf des Menschen ums Dasein —. ein bewun¬
dernswürdiges Beispiel von Lebensenergie und Mut nicht nur
aus seiten von Nanuk und den Seinigen, sondern auch aus scileu
des Operateurs, denn die ungeheure Kälte — bis zu 50 Graß
unter Null — und das Mißtrauen des Naturvolkes waren nicht
die einzigen Hindernisse, die es zu überwinden galt . Die an¬
strengende Arbeit erforderte nicht weniger als 13 Monate. Au»
dem Inhalt : u . a. Eskimoleben — Die Polarnacht — Schnes-
sturm im hohen Norden — Lachs- , Walroß- und Seehundfang—
Nanuk baut ein Schneehaus — Nanuk als Familienvater u .a .m.
Der Film wird morgen Sonntag im „Grünen Baum" in Alten¬
steig als Neuaufsührung der Schwab . Bilderbühne hier vor¬
geführt . Jedermann sollte ihn sehen . (Siehe Inserat .)

Die Württembergische Landessparkasse hat den Rahmen
für die Auszahlung der Aufwertungsguthaben wieder er¬
weitert und zahlt vom 1 . April ab alle Guthaben bis zu
300 Mark ohne Abzug aus . (Siehe auch Inserat .)

Die Gefahr von Waldbränden ist in diesem bisher über¬
aus trockenen Frühjahr besonders groß , da nach der anhal¬
tenden Frostzeit größere Niederschläge in letzter Zeit aus¬
geblieben sind . Der Schnee ist verdunstet , ohne wie in an¬
deren Jahren fast völlig vom Boden aufgesogen zu wer¬
den. Das welke Gras und Laub , besonders aber auch die
Kulturen und Dickungen , sind trocken und geben einem
Feuer reichliche Nahrung . Es muß deshalb von neuem
darauf hingewiesen werden , welche große Gefahr durch das
Rauchen und Feueranzünden im Freien dem Walde droht.
Besonders häufig ist das unachtsame Fortwerfen von bren¬
nenden oder glimmenden Zündhölzern und Zigarren - oder
Zigarettenresten , sowie auch das Abkochen in und an dem
Walde die Ursache gefährlicher Brände . Gerade diese Ur¬
sache läßt sich aber bei einiger Vorsicht vermeiden.

— Warnung . Der Württ . Handwerkskammertag gibt
bekannt : In letzter Zeit wurde wiederholt beobachtet , baß
von dritter Seile Buch- und Steuerberatungskurse für das
Handwerk veranstaltet werden. Derartigen Unternehmun¬
gen kommt es vielfach nur darauf an , die von ihnen empfoh¬
lenen Geschäftsbücher , Vordrucke und sonstige Druckwerke
zu vertreiben . Wenn ein Bedürfnis zur Abhaltung von
solchen Kursen besteht , so ist die zuständige Handwerks¬
kammer oder der Eewerbeverein gerne bereit , diese in di«
Wege zu leiten . Wir warnen also vor unbekannten Unter¬
nehmen.

— Einführung der EemeindeLier- und der Bürgersteuer
kn zusammengesetzten Gemeinden. Nach einer Verordnung
des Württ Innen - und Finanzministeriums ist in zusam¬
mengesetzten Gemeinden die Eesomtgemeinde in den Fällen
des Z 6 Abs. 1 Ziff . 1 und 2 der Notverordnung zu « Ein¬
führung der Eemeindebier - und der Vürgersteuer mit den
daselbst angegebenen Steuersätzen verpflichtet. Die Ver¬
pflichtung tritt ein, wenn im Rechnungsjahre 1931 der
Hundertsatz der tatsächlich zur Erhebung gelangenen Umlage
der Gesamtgemeinde unter Hinzurechnung des Hundertsatzes
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t vem der Gesamtbetrag der Kataster der Teilgemeinden
Mchschnittlich zu Teilgemeindeumlagen herangezogen wird.
1 Len für das Rechnungsjahr 1929 in gleicher Weise zu
.rmittelnden Hundertsatz der Umlage der Eesamtgemeindr

nd ihrer Teilgemeinde , oder 2 . den Landesdurchschnittssatz
übersteigt. Die neue Verordnung tritt am 1 . April 1931

i« Krakt.

Lalw» 27. März . (Goldene Hochzeit .) Am Dienstag
durste in Unterreichenbach das Ehepaar Vritschdas Fest
ber goldenen Hochzeit feiern. Herr Britsch ist 77, seine
Krau 74 Jahre alt . Beide sind geistig noch sehr frisch , und
der Mann auch in körperlicher Hinsicht . Der Bürgermeister
liberbrachte im Namen des Staatspräsidenten ein Eeld-
aeichenk und eine Urkunde, ebenso im Namen der Ge¬
meinde . Die Kirchenregierung ließ eine prächtige Bibel
überreichen und der Geistliche veranstaltete eine würdige
Feier im Haus.

Calw, 27 . März . Im Festsaal der Spöhrerschen Höheren
Handelsschule fand am Dienstag abend die Semesterschluß-
seier statt in Verbindung mit einem Lichtbildervortrag
des bekannten Alpinisten Walter Stösser (Pforzheim ) .
Herr Stösser berichtete über seine erste Besteigung der
Drusenfluh -Südwand im Rhätikon, über schwierige Bestei¬
gungen in den Dolomiten und im Wallis . Seine spannen¬
den Ausführungen wurden durch zahlreiche wundervolle
Lichtbilder illustriert, die die Schwierigkeiten seiner Berg¬
fahrten , aber auch die Schönheiten des Hochgebirges seinen
Hörern nahe brachten. Direktor Dr . Weber dankte dem
Redner im Namen der Schüler sowie der zahlreichen gela¬
denen Gäste und verabschiedete die zur Entlassung kommen¬
den Schüler.

Stuttgart . 27 . März. ( PrüfungfürEesang - und
K u j i kl e h r e r . ) Die Prüfung für Gesang- und Musik¬
lehrer an höheren Schulen nach der Prüfungsordnung vom
1. Februar 1927 haben 13 Herren bestanden.

Schlichtungswesen. Von zuständiger Seite wird
mitgeteilt : Vom 1 . April d . Z . ab werden die Geschäfte des
Echlichtungsausschusses Rottweil vom Vorsitzenden des
Echlichtungsausschusses Stuttgart , die Geschäfte des Schlich-
tungsausschusses Hechingen vom Vorsitzenden des Schlich-
tungsausichusses Ulm bis auf weiteres wahrgenommen.

Eingemeindungen. Die Eingemeindung von Zuf¬
fenhausen ist nun von der Aufsichtsbehörde genehmigt und
wird auf 1 . April vollzogen. Wegen der Eingemeindung
von Münster sind die Verhandlungen mit der Gemeinde
selbst abgeschlossen , dagegen konnten die Verhandlungen
mit der Amtskörperschaft leider noch nicht soweit gefördert
«erden , daß die Eingemeindung schon auf 1 . April möglich
wäre Die Vorbereitungen bezüglich der Gemeinde Roten¬
berg sind so weit gediehen, daß mit der Eingemeindung
auf 1 . Mai d I gerechnet werden kann.

Todesfall. Am Donnerstag ist nach schwerem Leiden
-er bekannte Stuttgarter Mundartdichter Otto Keller
gestorben . Er ist nur 35 Jahre alt geworden . Seit er auf
seiner Amerikare 'se im Jahre 1924 einen Unfall hatte,
kränkelte er. Er war als Dichter und Vortragender längst
bekannt , als seine ersten Bändchen „Schnitz ond Zwetschga",
«Sacha ond Sächla " 1917 und 1918 erschienen . Diese Bänd¬
chen wurden in vielen Tausenden gekauft, auch die spä¬
teren wie „Oinaweg muschber "

, „Erillabatscher "
, „Heiligs

Blechle"
, „Trutz ner io"

. Einiges von ihm wurde auch
vertont und gerne gesungen. Neben gut poinitertem Witz
und derberem Humor standen ihm auch die Eemütstöne
Zur Verfügung

Tübingen , 27. März . (Zu früh losgegangen . )
Durch einen zu srüh losgehenden Sprengkörper , der beim
Schießen anläßlich der Beerdigung eines Veteranen Ver¬
wendung fand , wurde am Donnerstag nachmittag ein
KZjähriges Mitglied der Veteranen - und Kriegerkamerad-
schast Tübingen nicht unerheblich verletzt . Der Verletz : « er¬
litt Verbrennungen am linken Handteller und auch im Ge¬
sicht -und mußte sich in ärztliche Behandlung begeben.

Tübingen, 27. März . (V o m W i l h e l m s st i f t . ) Auf
Grund der mit Erfolg abgelegten Konkursprüfung sind
vorn Kath. Kirchenrat 32 Zöglinge in das Wilhelmsstist in
Tübingen ausgenommen worden.

Neckarsulm , 27 . März . (Kündigungen .) In den
NSU .-Merken wird die Belegschaft reduziert . Zur Zeit sind
dort, ohne die Beamten und die Angestellten. 1800 Per-
!onen beschäftigt. In den nächsten Wochen sollen ca 400
Beschäftigte in Serien je Woche zu 100 entlasten werden.
Ferner ist sämtlichen Angestellten und Beamten gekündigt,
eine Maßnahme, die in der Hauptsache aus arbeitszeitlichen
Gründen erfolgt sein dürfte Doch wird auch bei einem Teil
-er Angestellten und Beamten mit Entlassungen zu rech¬
nen sein.

Kochendors OA . Neckarsulm . 27 . März. (Einbruch .)
Am Mittwoch wurde auf dem Bahnhof der Kochertalbahn
gewaltsam eingebrochen . Das Zimmer des Bahnagenten
wurde kreuz und quer durchsucht. Dabei fielen nur ein
paar Pfennige in die Hände der Einbrecher.

Nördtingen . 27 . März ( Schaufensterbrand .) Mit
^ nem Brennglas ausgerüstet , spielten am Dienstag nach«
Alltag einige Knaben vor einem Laden . Sie hatten es
-" "" . wahrscheinlich auf intensive Beleuchtung der im

Haufenster ausgestellten Waren abgesehen . Und plötzlich
> "Sen die Papierteile hinter dem Glas zu rauchen und
« brennen an und bald stand das ganze Schaufenster in

rand Es wurde durch Feuerlöschapparate gelöscht,
llm ,

' ^ März . (Der städtische Etat . ) Bei einer
«nage von 18 Prozent ( wie im Vorjahre) gleichen sich
""" bMtn und Ausgaben mit je rund 22 Millionen NM.

»eh
' t

wurde im Gemeinderat einstimmig ge-

. Seidenheim. 27 . März. (Der teure Schnee .) Im
«emeinderat wurde u . a . mitgeteilt , daß die Schneebeseiti-
iung in diesem Jahre einen Aufwand von 18000 RM.
"erursacht hat.

Göppingen , 26 . März. (Eine nationalsozialistische Tel¬
lersammlung beschlagnahmt.) Am Dienstag abend hielten
die Nationalsozialisten im „Apostelsaal" eine Versammlung
ab , in der der Wiener Gauleiter, Frauenfeld , als Redner
auftrat . Die Versammlung ist ruhig verlaufen , doch kam
es, lt . „Hohenstaufen "

, am Schluß zu einem Zwischenfall,
indem von der Polizei der Ertrag einer Tellersammlung
beschlagnahmt wurde . Von der Polizei war die Veran¬
staltung von Tellersammlungen für solche Veranstaltungen,
bei denen Eintrittsgeld erhoben wurde , verboten worden.

Möckmühl OA . Neckarsulm , 27. März . ( Z u g s e n t g l e i-
sung . ) Der Frühzug der Nebenbahn Möckmühl—Dörz-
bach entgleiste zwischen Olnhausen und Widdern . Die Lo¬
komotive , der Packwagen sowie ein Personenwagen stürzten
um. Die in der anderen Abteilung sitzenden Fahrgäste
wurden laut „Neckar-Zeüung" teils nicht unerheblich ver¬
letzt, teils kamen sie mit dem Schrecken davon. Den Weg
ins Freie mußten sie durchs Fenster nehmen.

Pfahlheim OA . Ellwangen , 27. März . (Die Ehefrau
vergiftet .) Ein erst kürzlich nach Veersbach verheira¬
teter Landwirt versuchte , seine Ehefrau mit Arsenik , das
er ins Vier mischte, zu vergiften . Bei der Frau zeigten
sich sofort schwere Krankheitserschei

' nungen. Man schöpfte
Verdacht und zog den Arzt bei . Dieser stellte « ine Ver¬
giftung fest. Der Täter ist geständig und wurde ins Amts¬
gerichtsgefängnis Ellwangen eingeliefert . Das Befinden
de -- lr-rou fnb - ,u ei-nllen Bei^ -' nisten Anlaß.

Beringenstadt i . Hohenz ., 27 . März . (Ein mysteri ö-
ser o' Ult -- >-eit e . u .gen ^.agen herrscht in unserer Ge¬
meinde eine begreifliche Aufregung . Der 17jährige Wil¬
helm Spohn ging mit Misten seiner Eltern am Montag
moraen zu Fuß nach Junqnau , um dort bei Vekannien einen
Auftrag zu erledigen . Seit diesem Zeitpunkt ist er spurlos
verschwunden . Nach polizeilichen Ermittlungen kam er in
Jungnau gar nicht an . Der Vermißte ist eine sehr stille,
ruhige Person.

Dettingen i . Hohenz ., 27 März. ( Vran d .) Heute mor¬
gen ist im Brauhaus der Hirsch-Brauerei Feuer aus¬
gebrochen , dem das Bräuhaus zum Opfer gefallen ist.

> a« Bade«
Eutach , 26. März. (Vorsicht beim Ammoniakstreuen !)

Ein hiesiger Landwirt mußte am vergangenen Sonntag
noch in später Nachtstunde wegen Blutvergiftung in das
Krankenhaus Hornberg ausgenommen werden . Beim Am¬
moniakstreuen kam ihm etwas in eine Wunde an der Hand,
die sich dann entzündete und eine schwere Blutvergiftung
hervorrief.

Vöhrenbach , 26 . März . (Der große Rappeneggerhof bei
Langenbach völlig niedergebrannt.) Mittwoch mittag brannte
der große Rappeneggerhof bei Langenbach völlig nieder . Die
Vrandursache steht noch nicht fest . Außer dem Vieh konnte nichts
mehr gerettet werden , da das Feuer mit rasender Schnelligkeit
um sich griff. Der Besitzer Günther, Haupt einer 14köpfigen
Familie , konnte nicht einmal seine Kleider retten. Bei dem
Versuch, Geld aus dem Hause zu holen , mußte er wieder um¬
kehren, da ihm die Flammen schon entgegenschlugen. Der Scha¬
den wird auf ungefähr 40 000 Mark geschätzt.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Ein zweiter Fall Wolfs. Wie die Blätter melden, wurde

in Diez ( Lahn ) ein Arzt Dr . Arnold wegen Deraehens
gegen die Strasvorschriften des 8 218 verhaftet . Wie die
Ermittlungen und das Geständnis des Verhafteten ergaben,
soll sich Dr . Arnold in mehr als 100 Fällen eines Ver¬
gehens gegen 8 218 schuldig gemacht haben . In einem Falle
ist auch der Tod einer Patientin festaestellt worden

Opfer des AschaffsnSurger Eifersuchtsdrama . Die bei
dem Eifersuchtsdrama am Montag durch einen Bauchschuß
schwer verletzie Walpurga Miltenberger ist im Kranken¬
haus dieser Verletzung erlegen. Das Drama hat somit zwei
Todesopfer gefordert

Mehr als 36 008 Leichen in den Straßen von Schanghai
gefunden. Nach einer amtlichen Statistik wurden im Jahr«
1930 in den Straßen der Stadt mehr als 36 000 Leichen ge¬
borgen, darunter mehr als 34 000 Kinderleichen.

Humor
Verkehrte Wirkung. Die Mutter findet ihren kleinen

Sohn , der mit seinen Kameraden Indianer gespielt hat . brüllend
in einer Ecke . — „Na , was ist denn mit dir los ; haben sie dich
denn wieder skalpiert ?" — „Nein , Mutter , aber wir haben vor¬
hin die Friedenspfeife geraucht.

"

Letzte Nachrichten
Gesandter Moraht nach Berlin berufen

Berlin , 28 . März . Der deutsche Gesandte in Kowno,
Moraht , ist , dem „Berliner Tageblatt" zufolge, nach Ber¬
lin berufen worden , um dem Außenminister über eine
Reihe litauisch-deutscher Angelegenheiten , darunter auch
Fragen des Memelgebietes , Bericht zu erstatten.

Ein Angeklagter verklagt den Oberstaatsanwalt
wegen Beleidigung

Dessau , 28 . März. Der nicht alltägliche Fall , daß ein
öffentlicher Ankläger vom Beschuldigten gerichtlich zur
Verantwortung gezogen wird , ereignete sich in Destau. In
der Verhandlung vor dem Schöffengericht am Mittwoch
dieser Woche , in der sich der Redakteur des „Anhalter An¬
zeigers "

, Paul Seiferth, wegen Beleidigung des Anhai¬
tischen Staatsministeriums zu verantworten hatte, ließ sich
der Oberstaatsanwalt Biermann zu derartigen Belei¬
digungen des angeklagten Redakteurs, der in einem Prozeß
freigesprochen und in den anderen zu 600 Mark Geldstrafe
verurteilt wurde , hinreiben , daß Verlag und Redaktion des
genannten Blattes sich veranlaßt sahen, den öffentlichen
Ankläger wegen Beleidigung zu verklagen . Ferner ist
wegen des Verhaltens des Oberstaatsanwalts Beschwerde
über diesen beim Eeneralstaatsanwalt in Naumburg ein¬
gelegt worden.

Die Sitzung des Neichskabinetts
Berlin , 27 . März. Wie wir erfahren, hat das Reichs-

kabinett in seiner heutigen Nachmittagssitzung eine Reihe
laufender Angelegenheiten erledigt , die vor der Osterpause
noch zur Beratung kommen mußten . Der wesentlichste
Punkt ist , daß die Entscheidung über das Reichsehrenmal
getroffen wurde . Das Kabinett beschloß als Ort des
Ehrenmals Berke in Thüringen auszuwählen. — In der
Ministerbesprechung , die der Kabinettssitzung heute vor¬
mittag vorausging, wurden die nächsten Aufgaben der Re¬
gierung durchgesprochen : vor allem erstattete der frühere
Reichsarbeitsminister VraunsBericht über die Tätigkeit des
Eutachterausschusses.

Stahlhelm und Kirche
Magdeburg, 27 . März. Auf einer Kundgebung für das

Stahlhelmvolksbegehrenin der hiesigen Stadthalle gab der
Gründer und erste Vundesführer des Stahlhelms , Franj
Seldte, eine Erklärung über die Stellung des Stahlhelms
zu den christlichen Kirchen ab , in der er u . a . betonte , datz
der Stahlhelm seinen Kurs halte. Er debattiere nicht über
Staatsform und nicht über die christlichen Konfessionen.
Der Stahlhelm wünsche und wolle mit keiner Kirche Kampf,
Im Gegenteil , er wolle ein Zusammenarbeiten mit beiden
christlichen Konfessionen, mit der katholischen und mit der
evangelischen Kirche. Es handle sich um das Prinzip , und
das Prinzip heiße : Der Stahlhelm will Frieden und Zu¬
sammenarbeit mit der christlichen Kirche.

Schwere Zusammenstöße zwischen Nationalsozialisten
und Kommunisten

Lüdenscheid , 28 . März . Eine Versammlung der Natio¬
nalsozialisten in der „Schützenhalle", die von etwa 1300
Personen besucht war, wurde gestern abend kurz nach der
Eröffnung durch einen Kommissar der Landeskriminal¬
polizei geschlossen. Der Saal wurde von der Polizei geräumt.
Bald darauf kam es auf dem Platz vor der „Schützenhalle"
zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten zu einer
blutigen Schlägerei , bei der es auf beiden Seiten insgesamt
20 Verletzte gab , von denen einige dem Krankenhaus zu¬
geführt werden mußten . In der Stadt kam es dann noch
überall zu Ansammlungen . Eine Gruppe versuchte sogar,
das Rathaus zu stürmen . Der Polizei gelang es jedoch,
weitere Ausschreitungen zu verhindern.

Reichstagsabgeordueter Dr. Ley verhaftet
Köln , 28. März. Der nationalsozialistische Abgeord¬

nete Dr. Ley-Köln wurde gestern abend nach Ablauf seiner
Immunität von der Kriminalpolizei in einem Lokal in
Köln -Deutz , wo er vor nationalsozialistischen Stoßtrupps
einen Vortrag halten wollte , verhaftet, da gegen ihn noch
mehrere Strafsachen wegen Beleidigung schweben . Er
wurde von der Polizei, die ihn im Laufe des Tages in
seiner Wohnung und im Parteihaus vergeblich gesucht
hatte, ohne Zwischenfall zum Polizeipräsidium gebracht.

Mutmaßliches Wette, für Sonntag und Montag
Hochdruck beherrscht die Wetterlage. Für Sonntag und

Montag ist vielfach heiteres und trockenes Wetter zu er¬
warten.

Druck und Verlag der W . Rieker 'lckien Buchdruckerei. AltensteiA,
Für die Schriitleituna verantwortlich : Ludwig Laut,

Amtliche Bekanntmachungen

Handel mit Besen, Descnreis
vnd Weidnachlsbimnien.

Die Verordnung des Finanzministeriums vom 28. Febr.
1927 über den Handel mit Besen, Besenreis und Weih¬
nachtsbäumen im Bezirk des Polizeipräsidiums und des
AmtsoLeramts Stuttgart sowie in den Oberamtsbezirken
Eßlingen, Nürtingen, Tübingen und Herrenberg , deren
Gültigkeitsdauer mit dem 28 . Februar 1931 abgelaufen ist,
ist für die Zeit bis 28 . Februar 1941 verlängert worden.

Hienach gilt folgendes:
1. Wer innerhalb des Bezirks des PolizeipräsidiumsStutt¬

gart oder der Oberamtsbezirke Stuttgart -Amt , Eßlin¬
gen, Nürtingen, Tübingen und Herrenberg , Besen,
Vesenreis oder Weihnachtsbäume verkauft , muß mit
einem Zeugnis über den rechtmäßigen Erwerb seiner
Ware versehen sein.

2 . Das Zeugnis hat der Ortsvorsteher des Wohnorts des
Verkäusers auszustellen.

In dem Zeugnis ist die zum Verkauf bestimmte Holz¬
ware nach Art und Größe genau zu bezeichnen , auch mutz
das Zeugnis neben der Unterschrift des Ortsvorstehers
den Tag der Ausstellung enthalten und mit dem Orts¬
siegel versehen sein.

Ein solches Zeugnis kann zum Verkauf der in ihm
beschriebenen Holzwaren innerhalb der dem Tag der
Ausstellung des Zeugnisses nachfolgenden acht Tage ver¬
wendet werden.

3 . Der Ortsvorsteher ist dafür verantwortlich , daß er das
verlangte Zeugnis keinem ausstellt , der sich nicht über
den rechtmäßigen Erwerb der zu verkaufenden Wald¬
erzeugnisse glaubhaft ausgewiesen hat.

Mit besonderer Genauigkeit ist bei Ausstellung der
Zeugniste solcher Personen zu verfahren , die wegen
Forstdiebstahls (Art . 6 des Forststrafgesetzes) oder wegen
gemeinen Diebstahls schon bestraft worden sind.

4. Zuwiderhandlungen sind strafbar.
Nagold , den 27. März 1931.

Oberamt: Baitinger.
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Für bedürftige Gebäudeeigentümer , welche infolge von
Auslogen oder sonstigen Bauanforderungen gezwungen sind,
dringend gebotene giößere Ausbesserungsarbeiten an ihrem
Gebäude oorzunehmen , werden

WohnuWbtihilsen
vom Staat gewährt.

Gesuche sind bis spätestens t . April hierher einzureichen

Bürgermeisteramt:
Pfizenmaier.

Altensteig.

MWMWW.
Am Montag , den 30 . 3 . nachm . 2 Uhr verkaufe ich

gegen bare Bezahlung an den Me sttnetenden
einen Zink - Apparat für Schreiner.

ß ß Zusammenkunft beim Rithaus.
Gerichtsvollzieherstelle Nagold.

An sämtliche Bürgermeisterämter
- es Oberamts- ezir- s Nagold.

Die Bürgermeisterämter werden ersucht , ihre Eemeinde-
angehörigen durch eine Oesfentliche Bekanntmachung in
tunlichster Bälde auf nachgenannte gesetzliche Bestimmungen
in Kürze Hinzuwelsen:

1. Watdbrandgefahr.
Zur Verhütung von Waldbründen sind die Eemeinde-

angehörigen auf die Bestimmungen der 88 308, 309 und
368 Ziffer 6 des Reichsstrafgesetzbuchs , sowie auf Art . 30
und 32 des Forstpolizeigesetzes hinzuweisen . Besonders ist
vor dem Abbrennen von dürrem Gras und von Hecken zu
warnen . Gegen das Rauchen im Wald wird unnachsichtlich
eingeschritten.

2. Schutz seltener Waldpflanzen und -trauter.
Das Sammeln von Waldpflanzen und Kräutern ist nur

auf Grund von Erlaubnisscheinen gestattet (Art . 22 Ziff . 2
des Forstpolizeigesetzes , Art . 6 Ziffer 4 und 16 des Forst¬
strafgesetzes ). Unter die seltenen bezw . besonders gefährde¬
ten Waldpflanzen zählen : Enzian , Knabenkrautarten,
Steinröschen , großes Schneeglöckchen, Lupinen und Finger¬
hut . Vor dem unachtsamen oder gewerbsmäßigen Ab-
pslücken von Reisern der Stechpalme , sowie von Vliiten-
zweigen von Salweide , Aspe , Pappel , Erle und Haselnuß
ist besonders zu warnen.

Auch werden die Bürgermeisterämter ersucht , sowohl zur
Verhütung von Waldbränden als im Interesse wirksamen
Schutzes seltener Waldpflanzen für entsprechende Belehrung
und Ermahnung der Schuljugend Sorge zu tragen.

Nagold » den 27 . März 1931.

Namens der Forstämter Altensteig , Dornstetten , Enz-
klösterle , Hosstett , Horb , Nagold , Pfalzgrafenweiler,

Simmersseld , Stammheim und Wildberg.

Forstmeister Majer.

Egenhausen.

Samstag und Sonntag

M
mit gutem Etoss

wozu höflichst einladet

GSntzle zum „Ochsen".
Altenpeiß

Drei Zimmer-Wohnung
auf 15 . April zu vermieten.

Maler Kirn.

ekelWvr»4 .1

da wieder all die vielen , fleißigen Hausfrauen große
Frühjahrsputzerei halten . Wenn sie nun bedenken,
daß eine Pfunddose KldI858A .-Bohnerwachs mühe¬
los 3 — 5 Zimmern wundervollen , harten und halt¬
baren Spiegelhochglanz verleiht und zudem naß
wischbar und wasserunempfindlich ist , dann ver¬
wenden sie doch bestimmt nur noch

j
MvLrmM-llrog . kr. MlumIMM

Lch» «rzwSld «r T «ß«szett »»» „Aas de» L «» »«»*

Ssrii - 8 « 3goll>

Morgen Sonntag , 29 . März , nachm . 2 Uhr
im Gasthaus zum „ Pflug " in Nagold

Referent : Kaw . Baisch - Böbiingr»
Vorm . 9—12 Uhr Sprechstunde im gleichen
Lok >l. Der Bezirksleiter

LiomaUZer LullurkLlmLbenä

Morgen abend 8 Uhr 30 Min . im „ Grünen Baum"

WM

WM2WN
^ 88 GE

Der tägliche Lebenskampf eines sterbenden Volkes mit
einer ebenso gewaltigen wie unerbittlichen Natur.

Siehe auch im redakt . Teil . Arbeilslose 30 -H.

8ckvvnb . M Zsrbukns.

Frrie Zurüerichaft Ailegstelg.
Sonntag , 29 . Mäez
nachm . Uhr auf
dem hiesigen Sport¬
platz

kuKÜZlII"

Schwieberdingen I gegen
Altensteig !

Nachm , l Uhr
Schwieberdingen II gegen

Altensteig II

W . Forftamt ELöMüazaS.

Stangen- «nd
BkenaholziittLaLf

Am Freitag , den 10 . April
193 ! , nach n . 15 Uhr in
Schönmünzachim „ Ochsen " 1)
Nadelholz - Stangen aus
Staatswald Disir Murgwald,
Langenbach und Schönmünz-
Sommers . : Baust . : 31*

, 253l.
610 II . . 289 II ! ., 394 IV. .
7 >9 V . ; Hapsenst . : 170 I ..
210 II. . 320 III . u . 375 IV.
K l ; Klein st. : 315 I . Kl . 2)
Beigholz a s Stmtswnld
Distr . I . II . IV. V, VI . u . VII,
rm : Buchen : 1 Ktotzh. und
I9Anbr . ; Birken : I3 Anbr . :
Nodelh : 21 Schtr , 189 Prgl . ,
498 Anbr , 12 Avfoll alwr
und neuer Fällung . Losver¬
zeichn sse von derFoistdireklion
T . f. H . , Stuttgart.

Sämtliche

sowie

Ctelkzwiebel
empfiehlt in erprobten Sorten

Heinrich Walz
Altensteig

Telefon 116.

Spo -kverein Altensteig
IMgllock ck. 8 . ss. unck l.-v.

Srellndschasts-
L spiel
«HM xam Sonntad , den

29 . März um 4 Uhr

Altensteig I
gegen

V . f. B . Effringen I
Um Vj. 6 Uhr : Sportverein
Altensteig Jugend gegen
V . f. B . Effringen Zugend

Kirchliche N ' chrichten.
Ev . Gottesdienst.

Palmsonntag , 29 . März,
Bormi tag goltesdienst um
VrlO Uhr nut Pr -digtUoer
Leidensgeschichte IV : Be¬
kenner . Lied 376 . Abend-
m ihlsfeier mit den Neu¬
konfirmierten.

Nachmittags 2 Uhr Christen¬
lehre mit den Neukonfir-
wierien.

Abends 8 Uhr Gemeinschafts¬
stunde.

Am Dienstag abend fällt die
Bibelstunde aus.

Am Gründonnerstag , 2 . Apr.
Abendmahlsgottesdienst
abends um 5 Uhr.

Am Karfreitag , 3 . April,
Bormitiagsgo tesdienst um
r/z ! 0 Uhr . Anschließend
Abendmahlsfeier.

Abends 5 Uhr liturgischer
Passionsgottesdienst unter
Mitwirkung des Musik-
v , r >ins.

Kirch -mopfer an : Karfreitag für
die kirchliche Hilfskaffe
(Kirchbau in Kiingenstein) .

Methodistengemeinds.
Sonntag , den 29 . März vor¬

mittags 9V « Uhr Predigt.
Vormittags 10 °/i Uhr Sonn¬

lagsschule.
Abends ? V, Uhr Predigt.
Mittwoch keine Bibelstunde.

_ _ _ Nr.

kür VzlöiMelMLk
empkefils ich:

Damen- uncj slsk-remsäbchs
kin ^ erwasclis

lasclientöckei ' / ^ aacsasbeiiea
äelbstbinclei ' / hsanärckuhe

^ ckürren / strample

tzürtel / lascken

ätriclilileiclungt
in reichster /^us « 2hl

Verlobungs -Ringe
Edel -KrPalle

Feine Melallwaren

SchwerversilberLe und

Echt - Silber -Bestecke
empfiehlt als schönstes Ostergeschenk
in allen Preislagen das Spezialgeschäft

Karl Kaltenbach senior
A l t e n st e i g

Gaugenwald

osnurssims.

Allen denen , die uns bei dem so schweren Ver¬
lust unserer lieben unvergeßlichen Tochter , Schwe¬
ster und Schwägerin

mspiswskl
so viel Teilnahme erwiesen haben , für die trostrei¬
chen Worte des Herrn Pfarrer Kiibler , sür die
erhebenden Gesänge, für die vielen Kranzspenden,
sowie sür die Begleitung zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte sagen wir unseren aufrichtigen herzlichen
Dank.

Die tleftrauerude Mutter
und Geschwister

Wir stellen für 1 *1*88881 *81,

seM8 »8i*ei.
W81*kr 8llsmsel 18p8l

ie einen tLiwNng ein.
« 31*1 « M8NSSLK L SölM8 . 8 . 6.

A l t e n st e i g

l>«M1icit5-6IÄcKH fuftsNersu r
I/ - 7 H/üi/

Z4S ooo mit üdei' disrk
1L3 000000

2000000
ZZ , 000000
4 -u sooooo
2 - u 300000
2ru 200000

I2 - U , 00000
karcst yreist ru - ein l- o r irrrttsu 5

Ilospr -Sis 5 - ^ 10.- 20-
»ösLkeffsnZ >e sobart ein ölüclsrloL (rolilbarnachErholt) bei

osnn rieken ctie Longen SU5
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